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Wie kann man in diesen Zeiten ein Vorwort schreiben ohne das Wort mit C. 
zu erwähnen? Schwierig... alles dreht sich gerade um C. 
Bei der Arbeit, aber auch privat. C. ist das Erste was uns begegnet, wenn 
wir morgens in den Bus steigen. C. ist das Thema am Esstisch mit der Fami-
lie. C. gibt die Richtung vor, wie wir aktuell Jugendarbeit machen.

Ich lade euch ein, das C. nicht mit ORONA zu ergänzen. Ergänzen wir das C. 
in den Zeilen oben doch mit HRISTUS.
Das wäre doch wünschenswert, oder? Wenn wir uns so um Christus drehen 
würden, sich unser Alltag um ihn gestaltet... wenn wir morgens in den Bus 
steigen, die Menschen mit Christus´ Augen und in Liebe anschauen, wenn 
sich die Gespräche am Esstisch um Christus und unsere Beziehung zu ihm 
drehen und wenn wir uns beim Konzepte schreiben und Gedanken machen 
für die Kinder- und Jugendarbeit von Christus leiten lassen.

Das könnte doch in den kommenden Tagen und Wochen immer unsere um 
C. kreisenden Gedanken durchbrechen. Lasst uns auf Christus sehen - an-
statt uns nur auf Corona zu fokussieren.

Samuel Löffl  er

Ein ganz normaler 
Morgen...

ufstehen, Kaff ee kochen und 
dann ab an den Frühstücks-
tisch. Was wohl gestern alles 

passiert ist? Ein kurzer Blick auf die Nach-
richten. 
„Weiter steigende Infektionszahlen“, 
„Ausnahmezustand“, „erneut hohe To-
deszahlen“.
Schon wieder keine guten Neuigkeiten. 
Die Corona-Pandemie und damit ein-
hergehend Einbrüche in der Wirtschaft, 
steigende Arbeitslosigkeit, ergreifende 

Szenen aus der Black-Lives-Matter-Be-
wegung, Proteste in Belarus, Spannun-
gen bei den Präsidentschaftswahlen in 
den USA. Es ist bei weitem kein einfa-
ches Jahr. 

In all dem Chaos fällt es leicht, die guten 
Dinge zu vergessen. Fällt es leicht, Gott 
zu vergessen. Wenn um uns herum so 
viel Unrecht, Unzufriedenheit und Leid 
herrschen, scheint es manchmal so, als 
gäbe es Gott gar nicht – und wenn, als 
wäre er meilenweit weg. 
Momentan lese ich regelmäßig in den 
Psalmen. Ich habe vorne angefangen 
und arbeite mich langsam durch. Und 

A
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die Psalmisten sind mir zum Vorbild 
geworden. Sie sind sich bewusst, Gott 
“gehören die Tiefen der Erde, und die 
höchsten Berge sind sein. Das Meer ge-
hört ihm, denn er hat es erschaff en. Sei-
ne Hände haben das trockene Land ge-
formt“ (Ps 95,3-5). Sie sehen in ihm den 
Höchsten, einen großen „König über die 
ganze Welt“ (Ps 47,3).
Vor allem David schrieb viele Psalmen in 
Zeiten der Bedrängnis, doch sein Blick-
winkel begeistert mich. Selbst in Tagen 
der Trauer und Unsicherheit hat er Got-
tes Größe und Königsherrschaft nicht 
aus dem Blick verloren. Im Gegenteil: 
„gerade an Tagen, an denen ich mich 
fürchte, vertraue ich auf dich“ (Ps 56,4). 
Die Psalmisten haben verstanden: „Wer 
im Schutz des Höchsten lebt, der fi ndet 
Ruhe im Schatten des Allmächtigen“ (Ps 
91,1), denn „du [Gott] allein bist unsere 
Hoff nung“ (Ps 33,22).
Die Psalmen bieten uns aber nicht nur 
starke Glaubensvorbilder, sondern auch 
konkrete Hilfe, wie wir handeln sollen 
und dürfen. Und was uns hilft, unseren 
Fokus wieder richtig zu rücken auf den, 
der alles in der Hand hat – auch Corona, 
auch die politischen Situationen welt-
weit und auch unsere persönlichen Her-
ausforderungen. 
Wir werden erinnert, was in unserem Le-
ben zählt: Die Ausrichtung auf unseren 
Gott, den mächtigen König. Und dann 
nicht stehen zu bleiben, sondern auf ihn 
zuzugehen. Gott zu suchen, selbst wenn 
er fern scheint. Auch David erinnerte 
sich konkret an Gottes Aufruf „suchet 

meine Nähe“ (Ps 27,8). Schauen wir wei-
terhin auf all das Negative und die Prob-
leme um uns herum oder lassen wir uns 
ein auf Gottes Einladung, seine Nähe zu 
suchen? Nicht, um alles andere zu igno-
rieren, sondern um Kraft zu tanken für 
eben diese Herausforderungen, die uns 
bevorstehen.  
Die Psalmisten ermutigen uns: „Singt zu 
Gottes Ehre, singt! Singt zur Ehre unseres 
Königs, singt! Denn Gott ist König über 
die ganze Welt, singt ihm einen Psalm“ 
(Ps 47,7-8) und „lasst uns anbeten und 
uns vor ihm verbeugen. Lasst uns nieder-
knien vor dem Herrn, unserem Schöpfer“ 
(Ps 95,6). Gott loben, in Liedern und Ge-
beten, mit dem, wie wir über ihn denken 
und reden. Das fällt schwer – gerade 
in dieser Zeit. Doch es hilft uns, Gottes 
Rolle in all dem nicht zu vergessen. Und 
es ermöglicht uns, loszulassen und die 
Unsicherheiten und Schwierigkeiten in 
die fürsorglichen Hände unseres himm-
lischen Vaters zu legen. Dort sind sie si-
cher aufgehoben. 

Als Anregung für musikalische Anbetung 
habe ich eine Playlist mit Liedern zusam-
mengestellt, die Gottes Größe und Herr-
lichkeit in den Fokus rücken [Youtube-
Kanal „EJW BUM“  > Playlists > „groß & 
herrlich“ oder über den QR-Code]. 
Euch eine gute Zeit beim Hören, Mitsin-
gen, Anbeten. 

Alina Fröschle
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iebes Jugendwerk, liebe Mitar-
beitende, liebe Freude, 
während der Vorbereitung die-

ses Berichtes ist mir das bekannte Lied 
aus "Feiert Jesus" von Albert Frey „Zwi-
schen Himmel und Erde“ in den Sinn 
gekommen. 
Da heißt es in einem Vers: 
„Zwischen Himmel und Erde ist ein 
Riss und ein Kampf zwischen Licht 
und Finsternis, In dieser Zwischenzeit, 
in dieser Zwischenzeit“. 
Irgendwie spricht mir das Lied damit aus 
der Seele. Erleben wir doch gerade je-
den Tag und jeder an einer anderen Stel-
le einen Kampf zwischen Gegnern und 
Befürwortern der Corona Regeln. Mal 
off ener, mal unterschwelliger geführt 
befi nden wir uns mittendrin. Mittendrin 
auch, dass wir unsere jährliche Delegier-
tenversammlung zum ersten Mal online 
abgehalten haben. Klasse, dass viele 
Delegierte trotzdem an diesem Format 
teilgenommen haben und uns so auch 
ihre Unterstützung gezeigt haben. Die 
anstehenden Wahlen haben ihr Übriges 
dazu getan. 

Und da kommen wir wieder zum Lied zu-
rück: 
„Zwischen Himmel und Erde sind wir 
noch, Und das, was wir nicht wollen, 

tun wir doch, In dieser Zwischenzeit, 
in dieser Zwischenzeit“. Da wir die 
Wahlen auf postalischem Weg abgehal-
ten haben, entstand eine „Zwischenzeit“. 
Der alte BAK und Vorstand noch in der 
Verantwortung, der neue schon bald im 
Briefkasten der Geschäftsstellen. Dann, 
am Freitag 09.10. um 16 Uhr wurden die 
Ergebnisse auf unserer Homepage ver-
öff entlicht. 
Vielen Dank an alle Delegierte für das 
mit der Wahl ausgedrückte Vertrauen, 
welches ihr den Gewählten somit zum 
Ausdruck gebracht habt. Am selben 
Abend konnten wir dann in Hülben mit 
gegebenem Abstand noch eine kleine 
Wahlparty feiern. Schön und wichtig, 
da Onlinemeetings einfach nicht als Er-
satz zum Liveevents gesehen werden 
können. Gemeinschaft haben und leben 
ist für uns im Jugendwerk in dieser Zeit 
eine große Herausforderung, welcher 
es sich zu stellen gilt. Und zwar mit allen 
Möglichkeiten: Absagen, Durchführen 
mit Prüfen der Corona-Bedingungen 
und dem Blick auf unseren Herrn. 

Im Lied heißt es dazu: „Zwischen Him-
mel und Erde hängst du dort, Ganz 
allein und verlassen von Mensch und 
Gott zwischen Himmel und Erde aus-
gestreckt, Dort am Kreuz, Zwischen 
Himmel und Erde hängst du dort, Wo 
die Balken sich kreuzen, ist der Ort, 
Wo sich Himmel und Erde triff t in dir, 
Dort am Kreuz“. Unter jenem Kreuz 
haben wir uns dann am Sonntag, 11.10. 
zum Staff elgottesdienst mit Verab-

Aus BAK und 
Vorstand
Zwischen Himmel und Erde...

L
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– welch starke Zusage und wir dürfen 
wirklich darauf vertrauen! Die Erlebnisse 
in unserer „Zwischenzeit“ lassen mich an 
dieser Stelle mit vollem Herzen in dieses 
Lied einstimmen. 
Und dann? Was kommt jetzt? 
Wir gehen mit Mut und Zuversicht in die 
kommende, spannende Zeit. 
Wir lassen die anstehende Stellenbeset-
zung unserer sechsten Jugendreferen-
tenstelle auf uns zukommen. Wir freu-
en uns auf den gemeinsamen Weg im 
neuen Gremium zusammen mit unseren 
Hauptamtlichen. 

Und auch da gibt uns das Lied noch ein-
mal Hoffnung: „Zwischen Himmel und 
Erde ist ein Steg, Und du selbst bist 
die Brücke und der Weg, In dieser Zwi-
schenzeit, in dieser Zwischenzeit“

Seid gesegnet und behütet in dieser Zwi-
schenzeit!

Joachim Roths, 1. Vorsitzender

schiedung, Einsetzung und Begrüßung 
getroffen. Ein schöner Gottesdienst, 
mit einem gesegneten Abschied für un-
seren Michael Möck, einem tollen Start 
für unsere neue Jugendreferentin Alina 
Fröschle und einer gelungenen Staffel-
holzübergabe von Fanny Staudinger zum 
neuen FSJ Matthias Künstle. 
In der darauffolgenden Woche stand 
auch schon die erste BAK Sitzung an. 
Für unsere Youngsters im BAK war der 
Beginn schon vor der Sitzung mit einem 
Start Up. Durchgeführt von Sebastian 
Goral, wurden Abläufe und Vorgänge 
rund um den BAK erläutert und bespro-
chen. Es folgte unsere erste Sitzung im 
Gemeindehaus in Sirchingen. 

Zurück zum Lied. Da heißt es weiter: 
„Zwischen Himmel und Erde stehen 
wir, Und wir treten in diesen Riß mit 
dir, In dieser Zwischenzeit, in dieser 
Zwischenzeit, Du machst Himmel und 
Erde einmal neu, Doch dein Reich ist 
schon da und du bist treu, In dieser 
Zwischenzeit, in dieser Zwischenzeit“. 
Dein Reich ist schon da und du bist treu 
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Delegiertenver-
sammlung 2020
Anders als geplant...!?

m 26.09.2020 fand endlich die 
Delegiertenversammlung des 
EJW statt.

Eigentlich hätte die Delegiertenver-
sammlung schon im April diesen Jahres 
stattfi nden sollen. Der Corona–Virus 
machte diesen Planungen jedoch einen 
Strich durch die Rechnung. So plante 
man voller Hoff nung, die Versammlung 
im September in Urach stattfi nden zu 
lassen. Doch wiederum machte der Co-
rona - Virus mit einem Ausbruch im Erms-
tal der Delegiertenversammlung einen 
Strich durch die Rechnung. Jedoch ließ 
man sich dieses Mal nicht aufhalten und  
beschloss die Versammlung online abzu-
halten. Ein Novum in der Geschichte des 
EJW BUM, an der 88 Delegierte teilge-
nommen haben.
Dekan Karwounopoulos eröff nete die 
Sitzung mit einer Andacht. Thomas 
Traub moderierte gekonnt durch die 
digitale Versammlung. Im darauff olgen-
den Teil wurden wichtige Feststellun-
gen getätigt, unter anderem die Fest-
stellung der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung. Im Anschluss wurde der 
Bericht des Vorstands von dem 1. Vorsit-
zenden Joachim Roths vorgetragen. Für 
die Delegierten gab es im anschließen-
den Teil die Möglichkeit, Rückfragen zu 
diesem Bericht sowie zu den vier schrift-

lichen Berichten der Jugendreferenten 
zu stellen. 
Ein weiterer wichtiger Punkt war die Vor-
stellung  der Fusion der Fachausschüsse 
Junge Erwachsene und Junge Gemein-
de, des Bike-Projekts ERfahrBAR und des 
neuen EJW–Shops BUMbastisch. 
Daraufhin wurde der Jahresabschluss 
2019 festgestellt und der Haushaltsplan 
2021 beschlossen und alle Verantwort-
lichen, also Vorstand, Rechner und die 
hauptamtlichen Jugendreferenten ent-
lastet. 
Zuallerletzt hat man den ausscheiden-
den Vorstands – und BAK – Mitgliedern 
Dieter Eberhardt (2. Vorsitzender), Frie-
demann Lutz, Amelie Raiser, Ursula Kö-
nig, Joachim Weber und Julia Zeifang       
(alle BAK) für ihren unermüdlichen Ein-
satz gedankt.
Friedemann Lutz und Dieter Eberhardt 
haben für ihr langjähriges und engagier-
tes Mitwirken im Vorstand (Dieter) und 
im EJW Chor (Friedemann) die EJW Na-
del in Silber verliehen bekommen.
Die eigentlich auf der Tagesordnung 
stehende Wahl des BAK und Vorstand 
wollten die Verantwortlichen nicht di-
gital abhalten. So wurde die Wahl auf 
eine Briefwahl vertagt, die dann am 
09.10.2020 durchgeführt wurde. Die 
Vorstellung der gewählten Kandidatin-
nen und Kandidaten fi ndet sich auf der 
nächsten Seite.
Die DV 2020 war sehr speziell, gut ge-
lungen - und bleibt in dieser Form aber 
hoff entlich einzigartig.

Matthias Künstle -FSJ

A
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ndlich... nach einigen Monaten des Wartens haben wir ihn nun. Den brand-
neuen (oder doch nicht so ganz... es sind ja doch einige "Alte Hasen" dabei) 
BAK und Vorstand. Im Namen aller Hauptamtlichen kann ich sagen, dass wir 

im EJW Bad Urach - Münsingen wirklich reich gesegnet sind, mit begabten und hoch-
motivierten Ehrenamtlichen, die viel Zeit und Mühe in dieses Jugendwerk und damit 
in das Reich Gottes investieren möchten. 
Wir sagen euch herzlich DANKE für eure Bereitschaft im BAK und Vorstand mitzuar-
beiten und unser EJW BUM mitzugestalten. 
Vorstand:

Der neue BAK und Vorstand
Wir freuen uns auf den gemeinsamen Weg mit euch!!!

E

Joachim Roths - Neuhausen:
Getragen von dem bekannten Jungs-
charmotto: „Mit Jesus Christus mutig vo-
ran“ und geleitet von Gottes Geist,  sehe 
ich mich als 1. Vorsitzender gemeinsam 
mit unserem Jugendwerksteam als ein 
wichtiger Teil der evangelischen Jugend-
arbeit in unserem Kirchenbezirk.

Martin Failenschmid - Engstingen:
Ich bringe mich gerne im BAK ein, weil 
es mir sehr viel Freude macht, Gottes 
Wort kreativ zu verkündigen. Ich bin ein 
großer Freud unserer traditionellen Frei-
zeitarbeit, bin aber genauso gerne dabei 
wenn wir kreativ und neu denken.

Sebastian Goral - Neuhausen:
Besonders am Herzen liegen mir die Frei-
zeitarbeit und die Weiterentwicklung 
unserer Jugendarbeit. Da im VS und BAK 
die Weichen hierfür gestellt werden, en-
gagiere ich mich in diesen Gremien. Ich 
freue mich sehr auf die Begegnungen 
und Herausforderung in den nächsten 
Jahren.
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Bezirksarbeitskreis:

Ali Goral - Auingen:
Seit Jahren engagiere ich mich im EJW 
bei den Zeltlagern, Grundkurs oder sons-
tigen Veranstaltungen des EJW. Gerne 
bringe ich meine bisherigen Erfahrungen 
im BAK ein, um an weiteren Veranstal-
tungen des EJW mitzugestalten.

Benjamin Bäuerle - Laichingen:
Ganz besonders liegt mir unsere Freizeit-
arbeit (z.B. SOLAs, Skifreizeiten, …) am 
Herzen, aber auch das „Alltägliche“ wie 
unsere Events oder Gottesdienste. Ich 
wünsche mir, dass unser Jugendwerk für 
alle Gemeinden im großen Kirchenbezirk 
da ist und umgekehrt unsere Gemeinden 
für unser Jugendwerk. Wir sind (D)eins!

Carolin Schmauder - Hülben:
Schon seit meiner Kindheit begleiten 
mich die Angebote des Jugendwerks im 
Sommer wie im Winter. Im BAK engagie-
re ich mich, um ein lebendiges Jugend-
werk mitzugestalten, in dem junge Men-
schen eine Heimat im Glauben finden. 

Dominik Allzeit - Dettingen:
Ich engagiere mich gerne im BAK, da ich 
im EJW etwas bewegen will. Als ehema-
liger Ekkle Mitarbeiter liegt mir der FA 
Junge Gemeinde sehr am Herzen.
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Felix Beck - Böhringen:
Ich möchte mich aktiv einbringen und 
mitgestalten, um junge Menschen mit 
bewährten Freizeiten und neuen Kon-
zepten für ein Leben mit Jesus zu be-
geistern. Besonders wichtig ist mir dabei 
auch das Zusammenkommen und der 
Austausch über aktuelle Themen mit der 
gesamten EJW- Familie.

Jochen Kleih - Dettingen:
Weil mir das EJW am Herzen liegt, freue 
ich mich, dass ich im BAK mitdenken und 
lenken darf, wie sich das EJW entwickelt.
Da meine ersten Berührungspunkte mit 
dem EJW die Zeltlager waren, sind sie 
mir auch heute noch ganz besonders 
wichtig. Man findet mich jetzt mehr im 
Hintergrund in verschiedenen Gremien 
oder dem AK Material.

Lydia Stooß - Engstingen:
Im BAK engagiere ich mich, um die weit 
ausgebreiteten Arme Gottes für Kinder 
und Jugendliche im Bezirk sichtbar zu 
machen. Mein Herz schlägt dabei für die 
Freizeitarbeit.

Pauline Wezel - Sirchingen:
Durch die Mitarbeit im Fachausschuss 
Kinder, für welchen mein Herz beson-
ders schlägt, hat sich bei mir der Wunsch 
entwickelt mehr im EJW mitzugestalten 
und so die Liebe Gottes weiterzugeben.
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Steffi Claß - Drackenstein
Vor allem auf den Freizeiten habe ich 
schon sehr viel erlebt und verbinde hier-
mit, sowie mit dem gesamten EJW wun-
derbare Zeiten. Deshalb liegt mir dieser 
Bereich auch besonders am Herzen. 
Durch mein Engagement im BAK möch-
te ich auch allen anderen Kids und Teens 
solche tolle Erlebnisse ermöglichen.

Tina Leibfarth - Rommelsbach:
Das EJW ist für mich ein Ort wo Gemein-
schaft gelebt und  Gottes Liebe weiter-
gegeben wird. Um Kindern und Jugend-
lichen  viele unvergessliche Erlebnisse im 
EJW zu ermöglichen, engagiere ich mich 
im BAK und freue mich sehr auf die Zeit 
die vor mir liegt.

Christian Reusch - Neuhausen:
Mein Herz schlägt besonders für die 
Freizeitarbeit, da ich die letzten 15 Jahre 
auf zahlreichen Freizeiten mitgearbeitet 
habe. Im BAK möchte ich mich dort ein-
bringen, um die Rahmenbedingungen zu 
schaffen, dass viele Kinder und Jugend-
liche christliche Gemeinschaft erleben 
können.

Matthias Sautter - Dettingen:
Ich engagiere mich im BAK um unser EJW 
BuM mitgestalten zu können und durch 
uns möglichst viele Kinder und Jugend-
liche von der frohen Botschaft erfahren. 
Die Bereiche, in denen ich mich verstärkt 
einbringen werde, sind der Freizeit AK 
und bei Veranstaltungen.



E J W - N E W S1 2

Staff elgottesdienst in Hülben
Übergabe von zwei Staff elhölzern in schöner Gemeinschaft

m 11.10.2020 fand in Hülben ein für das EJW sehr wichtiger und bewegen-
der Gottesdienst statt. Der Gottesdienst, welcher um 18:00 Uhr startete 
war die Verabschiedung von dem langjährigen Jugendreferenten Michael 

Möck, besser bekannt als MiMö, und der FSJ – lerin des vergangenen Jahres Fan-
ny Staudinger, sowie die offi  zielle Begrüßung des neuen FSJ – lers Matthias Künstle 
und die Begrüßung und zugleich auch Einsetzung der neuen Jugendreferentin Alina 
Fröschle. 
Während des Gottesdienstes gab es gute Musik und eine Predigt zu dem VfB – Motto 
„Furchtlos und treu“. Nach dieser Predigt wurde Mimö verabschiedet und Alina muss-
te sich in 2 Spielen mit Mimö, bei denen unterhaltsame Geschichten aus Mimös Ar-
beitsleben an das Licht kamen, als würdige Nachfolgerin beweisen, was sie natürlich 
tat. Daraufhin wurde Alina durch den Dekan Karwounopoulos als Jugendreferentin 
eingesetzt und bekam von Mimö das coronakonforme Staff elholz in Form eines Be-
senstiels überreicht.
Im Anschluss wurde Fanny von ihrem Anleiter Raphael durch ein paar Worte sowie ein 
kleines Geschenk verabschiedet. Bevor sie dann das ebenfalls coronakonforme Staf-
felholz an ihren Nachfolger Matthias übergab, ergriff  sie die Möglichkeit nochmals 
ein paar Dankesworte an das EJW – Team zu richten.
Im darauff olgenden Teil gab es die Möglichkeit sich bei Essen und Trinken auszutau-
schen, sich etwas besser kennen zu lernen oder sich nochmals persönlich bei Mimö 
oder Fanny zu verabschieden.                    Matthias Künstle

A
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Die EJW Kolumne
"Mir ist es ....

  ... zu viel ... !"

n so einem Punkt warst du si-
cher auch schon einmal. "Mir ist 
es zu viel...!" Meist sagt man das 

dann eher zu sich selbst, denn wenn man 
es im Gespräch mit Freunden, Eltern, 
Bekannten oder Nachbarn aussprechen 
würde, dann wäre das ja ein Eingestehen 
von Schwäche, oder?
Fühlst du dich ertappt? Ertappt dabei, 
dass es dir schwer fällt "Nein" zu einer 
Anfrage zu sagen, oder dazu zu stehen, 
dass es bei dir gerade einfach zu viel ist? 
Ich kenne das Gefühl sehr gut, dass man 
gerne überall helfen, jeder Anfrage der 
Gemeinde nachkommen oder ständig 
für alle ein off enes Ohr haben möchte. 
Aber es geht nicht. Wir können nicht 
dauerhaft über die 100% hinausgehen. 
Wenn wir das versuchen, dann reiben wir 
uns auf, gehen bald am sprichwörtlichen 
Stock und sind keine große Hilfe mehr in 
der Gemeinde oder woanders. 
Zum Arbeiten gehört auch das Ausru-
hen. Zum "für Andere da sein" gehört 
auf der anderen Seite auch das "für sich 
selbst sorgen". Zum Energie verbrau-
chen, braucht es unbedingt auch das 
Energie tanken. 
Wie ich auf dieses Thema komme? 
Seit nunmehr 12 Ausgaben schreiben M. 
und S. aus M. (bald B.) unsere Kolumne 
hier im DEINS und nehmen uns mit hi-

nein in den Alltag einer schwäbischen 
Familie, in Sorgen, Freuden, Alltags- und 
Glaubensthemen. Wie immer, wenn eine 
neue Ausgabe des DEINS ansteht, habe 
ich vor kurzem S. geschrieben wie es bei 
ihnen ausschaut. Und nach kurzer Be-
denkzeit kam dieses Mal zurück: "Uns ist 
es zu viel!". Verständlich wenn man zwei 
Kinder hat, ein Haus baut und beide El-
ternteile arbeiten...
Beeindruckend, oder?
Nicht, dass die beiden so viel reißen, 
sondern, dass sie mir abgesagt haben. 
Deutlich beeindruckender als wenn sie 
sich die Kolumne auch noch aufgeladen 
hätten. Denn zum Absagen gehört Mut. 
Als Jugendreferent fragt man ständig je-
manden für irgendetwas an. Das ist nicht 
meine erste Absage. Aber diese hat mich 
zum Nachdenken gebracht:
Gott hat uns Menschen begrenzte Zeit 
hier auf der Welt geschenkt. Wo möch-
te ich meine Zeit einsetzen? Wo liegen 
meine Begabungen, wofür schlägt mein 
Herz? Was möchte Gott durch mich be-
wirken? 
Wenn wir unsere Anerkennung nicht da-
rin suchen, uns möglichst unersetzlich 
zu machen, möglichst viele Aufgaben an 
uns zu reißen - sondern erahnen, dass 
wir als geliebte Kinder Gottes begabt 
und angenommen sind, dann kommen 
wir dem "Mensch sein" wie Gott es sich 
für uns gewünscht hat schon sehr nahe. 
Und dann wählen wir vielleicht neu und 
anders aus. Und sagen auch mal: 
"Mir ist es zu viel...!"

Samuel Löffl  er

A
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nsere Silvesterfreizeit in Saalbach und die Faschingsfreizeit in Achenkirch 
werden wir nicht wie erhoff t  durchführen können.
Derzeit arbeiten wir im AK Winter mit Hochdruck daran,  gute Alternativan-

gebote  im „Corona- Winter“ anbieten zu können.
Wir hoff en, dass Tagesangebote möglich sein werden. In der Schul- und arbeits-
freien Zeit vom 24.12.2020 – 10.01.2021 und in der Faschingswoche vom 13.02. – 
21.02.2021 ist es unser Ziel möglichst verschiedene Angebote für euch anbieten zu 
können.
Es sind bereits tolle Ideen im Entstehen und derzeit suchen wir nach möglichen Lei-
tungsleuten und Mitarbeitenden um einiges davon umsetzen zu können.
Am 12.12.2020 wird gegebenenfalls die online Anmeldung auf unserer Homepage 
www.ejw-bum.de/freizeiten starten und dann freuen wir uns auf gemeinsame  Be-
gegnungen, Erlebnisse mit und ohne Schnee. 

Der Corona Winter steht vor der Tür...
... wir hoff en auf schneereiche Alternativangebote für euch!

U
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eider können wir 2020 keine 
Orangenaktion machen.  
Die Entscheidung ist uns 

schwer gefallen, aber wir sehen aktuell 
keine andere Lösung. Der  EJW Welt-
dienst empfi ehlt dieses Jahr keine Ak-
tionen zu machen, bei denen von Haus 
zu Haus gegangen wird, da das Risiko zu 
hoch ist. Dieser Empfehlung möchten 
wir gerne folgen. Eine Orangenaktion 
wie wir sie kennen (und lieben) ist so lei-
der nicht möglich. 

Wir haben überlegt und geprüft ob bei 
uns im Bezirk eine Aktion mit Ständen 
oder über Vorbestellung in den Gemein-
den möglich wäre und haben leider kei-
ne gute Lösung gefunden die wir Um-

setzen können. Wir hoff en sehr auf euer 
Verständnis für diese Entscheidung, sie 
ist uns wirklich nicht leicht gefallen. 
Wir wollen aber, auch wenn der Oran-
genverkauf nicht möglich ist, gerne eine 
kleine Aktion machen. Es wird wieder 
einen Entwurf für eine Gruppenstunde 
geben, den ihr gerne von uns bekommen 
und bei euch vor Ort durchführen könnt.  
Außerdem würden wir uns freuen wenn 
ihr in eurer Gemeinde für unser diesjäh-
riges Projekt werbt. 
Die Projekte des Weltdienstes wurden 
von der Corona-Pandemie teilweise hart 
getroff en und sind dankbar für jede 
Spende.  

Wir wollen eine Berufsschule in Jericho 
unterstützen, die es möglich macht un-
abhängig von der fi nanziellen Lage der 
Familie einen Beruf zu erlernen. Falls ihr 
euch dazu entschließt, bei euch vor Ort 
für das Projekt zu werben, könnt ihr da-
für gerne Flyer und Plakate bei uns be-
stellen (siehe auch: nächste Seite). Die 
Infos und auch das Spendenkonto dazu 
fi ndet ihr wie immer auf unserer Home-
page.  

Falls ihr noch Fragen habt freue ich mich 
sehr über eure Anrufe oder Mails =)

Annika Strohmaier

L

Fachausschuss
Kinder
Orangenaktion...

FaFaF
ch

ausschuss

KiKiK nder
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Am Stadtrand Jerichos liegt das YMCA-Be-
rufsausbildungszentrum (VTC). Hier wer-
den Mechatroniker, Schreiner, Elektroniker 
und Finanzbuchhalterinnen angeleitet. In-
zwischen gibt es auch Ausbildungsgänge 
für Kältetechnik und Web-Design. 
Die Arbeitslosigkeit im Westjordanland ist 
wegen der politischen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen extrem hoch. Viele 
junge Menschen fühlen sich nutzlos und 
sitzen frustriert zu Hause. Für einige Fami-
lien ist eine reguläre Ausbildung zu teuer. 
Aber beim YMCA scheitert eine Ausbildung 
nicht an den Finanzen der Eltern. 

Der YMCA setzt sich für mehr Bildungsge-
rechtigkeit innerhalb der palästinensischen 
Gesellschaft ein. Ein Schwerpunkt liegt 

deshalb auf Ausbildungskursen, damit jun-
ge Menschen eine Zukunft und ein eigenes 
Auskommen haben. Es ist ganz erstaunlich, 
wie sich die jungen Leute dabei verändern. 
Musa* ist 17 Jahre alt und kommt aus ei-
ner beduinischen Großfamilie, er hat acht 
Geschwister. Seine Mutter ist schwer krank, 
sein Vater verließ die Familie. Musa hofft, 
dass er nach seiner Ausbildung seine Mut-
ter und seine Geschwister unterstützen 
kann. 

Ihre Spende hilft, dass junge Menschen 
mit düsterer Zukunftsperspektive im YMCA 
eine echte Chance kriegen. Wer beim YMCA 
in Jericho seine Ausbildung macht, findet 
anschließend fast immer eine Arbeit. 

*Name geändert

palästina/Israel:
perspektiven schaffen – berufsausbildung in palästina

projekt-Nr. Aut105

24 25

Keep Hope alive: Olivenbäume pflanzen
Unbewirtschaftete Flächen in den paläs-
tinensischen Gebieten können vom Staat 
Israel per Gesetz beschlagnahmt werden. 
Ziel der Initiative ist es lokale Bauern zu 
unterstützen und jährlich bis zu 8.000 Oli-
venbäume zu pflanzen. Die Olivenbäume 
sollen durch den Ertrag der Früchte die 
Existenz der Bauern sichern und vor der 
Enteignung ihres Landes schützen.  

YMcA-Jugendarbeit
Jugendarbeit geschieht im YMCA mit 
haupt- und ehrenamtlichen Kräften. Damit 
dieses Zusammenspiel gut klappt, gibt es 
immer wieder Kurse und Schulungen für 
ehrenamtliche Mitarbeitende. 
Neben Sommerfreizeiten für Kinder und 
Angeboten für Jugendliche entstehen der-
zeit auch Räumlichkeiten für Jugendkreise. 

Jugendbegegnungg
Um Hoffnung und Toleranz zu vermitteln, 
aber auch die weltweite YMCA-Familie 
kennenzulernen, finden regelmäßige Be-
gegnungen zwischen deutschen und paläs-
tinensischen jungen Leuten statt. Neben 
Baueinsätzen, thematischen Einheiten und 
„Bible Sharing“ sollen die Begegnungen auch 
die langjährige Partnerschaftsarbeit zwischen 
dem EJW und dem YMCA East Jerusalem 
festigen. 

YMcA-Sportprogramme
Für Kinder und Jugendliche als auch für 
Erwachsene ist der YMCA eine willkom-
mene Anlaufstelle um Fußball, Indiaca 
oder Tischtennis zu spielen. Ebenfalls gibt 
es zahlreiche Sportkurse und Fitnessgerä-
te und ein Schwimmbad, welches eigene 
Schwimmkurse für Frauen anbietet. 

Wir freuen uns, wenn Sie die Arbeit des East 
Jerusalem YMCA unterstützen.

  palästina/Israel:  
„Hoffnung ist das Einzige, was stärker ist als furcht“

Der YMCA East Jerusalem ist in unterschiedlichen Bereichen aktiv, in der Kinder- und Jugendarbeit 
ebenso wie in sozialdiakonischen Projekten und Aktionen für Menschenrechte. Diese Bereiche 
verbindet ein Zielgedanke: Menschen in ihrer bedrückenden Situation zu unterstützen, Hoffnung 
aufzuzeigen und Toleranz für unterschiedliche Auffassungen und Ansichten zu vermitteln. 

palästina/Israel: projektbeispiele

Spendenkonto

Evangelisches Jugendwerk in Württemberg 
IBAN: DE24 5206 0410 0400 4054 85
projekt-Nr. Aut100 (palästina/Israel)

Spendenkonto

Evangelisches Jugendwerk in Württemberg
IBAN: DE24 5206 0410 0400 4054 85
projekt-Nr. Aut105 
Palästina/Israel – Ausbildung Jericho

fokus:

benötigter betrag pro Jahr: 5.000 Euro 

zum beispiel:

• Tagesverpflegung und Internat ca. 15 Euro 
 pro Person/Tag  
• Arbeitsmaterial  ca. 100 Euro
 pro Schüler/Schülerin  
• Ausbildungsplatz pro Jahr    ca. 1.000 Euro
  
referentin: Andrea Mohn
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er Fachausschuss Konfi s & 
Teens befi ndet sich gerade in 
einer sehr spannenden Phase, 

die es gemeinsam neu zu gestalten gilt. 
Während der letzten Monate haben uns 
leider ein paar Mitarbeitende verlassen 
und sind aus dem Fachausschuss nach 
längerer Zeit ausgestiegen. Vielen Dank 
an dieser Stelle nochmal für all euer En-
gagement in den letzten Jahren im Fach-
ausschuss!
Nun ist unser Team, das für die vielen 
Aktionen eh schon recht klein war, da-
durch aber weiter geschrumpft und wir 
brauchen jetzt dringend neue Mitarbei-
tende. Deswegen wollen wir euch an die-
ser Stelle bitten mit uns auf die Suche zu 
gehen und Leute darauf anzusprechen. 
Wir dürfen sehr gespannt sein, wo uns 
der Weg in nächster Zeit hinführt und es 
lohnt sich diesen Weg mitzugestalten.

„Virtual Konfi s“
Im letzten Heft haben wir den Start des 
Konfi programms „Virtual Konfi s“ ange-
kündigt und dieses spezielle Onlinepro-
gramm vorgestellt. Durchgeführt haben 
wir es dann an drei Nachmittagen zwi-
schen den Pfi ngst- und Sommerferien. 
Mit dabei waren schließlich 7 Gemein-
den mit ca. 60 Konfi s, begleitet von ihren 
Pfarrerinnen und Pfarrern. Dabei hatten 

die Konfi s gemeinsam sehr viel Spaß und 
haben ein buntes sowie abwechslungs-
reiches Programm erlebt. Insgesamt war 
das Programm ein voller Erfolg und nach 
langer Zeit wieder ein Gefühl von Ge-
meinschaft in den Konfi gruppen.

konfi specials
Nachdem die Anmeldungen in diesem 
Jahr zu Beginn im April noch recht zö-
gerlich gekommen sind, freuen wir uns 
nun wieder in einigen Konfi gruppen die 
„konfi specials“ durchführen zu können. 
Zwei konnten gleich nach den Sommer-
ferien draußen stattfi nden, was alles ein 
wenig vereinfacht hat. Da es sich ja um 
geschlossene Gruppen handelt, sind wir 
zuversichtlich im Herbst noch ein paar 
„konfi specials“ durchführen zu können. 
Lediglich das Programm „Konfi  im Bus“ 
können wir momentan leider nicht an-
bieten. 
Damit wir aber weiterhin das Programm 
so anbieten können, brauchen wir tat-
kräftige Unterstützung im Fachaus-
schuss. Wir würden uns freuen, wenn 
der Eine oder die Andere Lust hätte mit 
dabei zu sein.

Termine für 2021
Hier sind die Termine für das kommende 
Jahr, die bisher feststehen:
6. März 2021: Konfi Tag in Würtingen
1. Mai 2021: Jugendtag in Lonsingen
29. September 2021: Konfi CUP (Ort 
noch off en)

D

Fachausschuss 
Konfi s & Teens
Eine spannende Phase...
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Konfi-Camp
Ort und Zeitpunkt des Konfi-Camps 2021 sind noch offen. Wir informieren euch, so-
bald wir hier Gewissheit haben. Aktuell arbeiten wir an einer spannenden Idee für das 
Konfi-Camp, die aber noch nicht spruchreif ist. Ihr könnt gespannt sein.

Bezirks-Jugo
Der Bezirks-Jugendgottesdienst ist nun auch Teil des Fachausschusses Konfis & Teens 
und damit in die Zuständigkeit von Raphael gewandert. Er ist nun für die Koordina-
tion und Begleitung zuständig und steht gerne als Ansprechpartner zur Verfügung. 
Solltet ihr spezielle Fragen, Anregungen und Wünsche haben, dürft ihr euch sehr ger-
ne melden.   
 
Der Jugendgottesdienst gibt Jugendlichen und Erwachsenen die Möglichkeit, ge-
meinsam ihren Glauben an Jesus Christus zu feiern.  Vorbereitet und durchgeführt 
wird der Jugo in der Regel am dritten Sonntag im Monat durch ein ehrenamtliches 
Team aus den Kirchengemeinden. Wir vom EJW unterstützen die Gemeinden dabei 
im Hintergrund und laden daher schon jetzt Jung und Alt herzlichst zu diesen Gottes-
diensten ein!

Jugo Termine 2021
Hier sind die Jugo Termine für das kommende Jahr, die bisher feststehen:
- in der Regel am dritten Sonntag im Monat - 

Raphael Haag
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rgendwie ist alles neu und doch bleibt erstmal viel beim Alten. 
Anfang des Jahres haben die Fachausschüsse Junge Gemeinde und Junge 
Erwachsene in einer gemeinsamen Sitzung beschlossen, in Zukunft als ein 

Fachausschuss zu agieren. Gemeinsam mit Alina Fröschle als neuer hauptamtlicher 
Kollegin und Bezirksjugendpfarrer Tobias Schreiber haben sich die ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden Anfang Oktober in einer gemeinsamen Sitzung Gedanken über die 
Zukunft des Fachausschusses gemacht. 
Es ist nun klar: Wir wollen gemeinsam an einem Strang ziehen und nicht nur Ange-
bote für Mitarbeitende des EJW sondern auch für junge Erwachsene aus den Orts-
gemeinden im ganzen Kirchenbezirk schaff en. Ziel ist es, Gemeinschaft zu leben – im 
Glauben und in ganz alltäglichen Situationen und so geistliche Heimat zu kreieren. 
Noch sind wir in der Findungsphase und versuchen, bestehende Angebote neu zu 
denken, situationsgemäße Events zu entwickeln und auch ein bisschen zu träumen, 
wo es hingehen könnte.  
Ganz nach dem Motto QualityTime meets JET möchten wir gemeinsam am Sonntag, 
den 13.12.2020, die diesjährige Weihnachtsaktion veranstalten – in dem Rahmen, der 
Corona bis dahin zulässt. Infos über Uhrzeit und Ort folgen zeitnah. 

Wir sind dankbar über Gebete für unseren gemeinsamen Weg & freuen uns sehr über 
neue Gesichter in unserem Fachausschuss – einfach bei Alina melden.

Alina Fröschle

FA... immer noch ohne Namen
Und ohne Stempel... :-)

I
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en Reformationstag gestal-
ten:
Da wir uns am 31.10.20 nicht 

live als Familien in Münsingen oder in 
Metzingen bei der ChurchNight tref-
fen konnten, haben wir online was auf 
die Beine gestellt. Toll, dass es auf die 
Schnelle geklappt hat und wie ich fi nde 
sich recht gut sehen lassen kann. Vielen 
Dank an Carmen, Ursl, Lisa und Ivo für 
euren tollen Einsatz!

Gerne könnt ihr das Video noch anschau-
en. Ihr fi ndet es auf unserem youtube 
Kanal. Wenn ihr dort das Stichwort ejw-
badurachmünsingen ins Suchfenster ein-
gebt, werdet ihr fündig.
Die Bilder von den einzelnen Challenges 
fi ndet ihr auf www.ejw-bum.de/fachaus-
schuesse/familien/ . 
Gerne könnt ihr uns auch jetzt noch eure 
Bilder zukommen lassen. Wir werden 
diese dann gerne auch noch hochladen.

 …. den Osterweg entdecken
Unser Blick geht bereits voraus in Rich-
tung Ostern. 

Da wir uns aufgrund von Corona ja viel-
leicht auch im April 2021 noch einschrän-
ken müssen,  haben wir die Idee euch als 
Familien ins Freie zu schicken. Wie wäre 
es, wenn wir in der Karwoche an einem 
bestimmten Ort in unserem Kirchenbe-
zirk, gerne in Kooperation mit einer Kir-
chengemeinde zu einem Osterweg für 
Familien einladen. So könnte jede Fami-
lie, sich individuell auf den Weg machen 
und an verschiedenen Wegstationen auf 
Entdeckungsreise gehen.

Wer diese Idee auch reizvoll fi ndet, 
der soll sich am besten bei mir thomas.
traub@ejw-bum.de melden.  
Dann packen wir es gemeinsam an!

Thomas Traub

Fachausschuss
Familien
Als Familie...

FaFaF
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HEAR MY PRAYER OH LORD
Bei unseren Veranstaltungen und Freizeiten, aber auch in unserer täglichen Arbeit 
dürfen wir immer wieder die Kraft des Gebets erleben!
Vielen Dank für eure Gebete, die die Arbeit des EJW tragen.
Wer die monatlichen Gebetsinfos per Mail erhalten möchte, meldet sich bitte 
direkt unter info@ejw-bum.de. Dann senden wir diese regelmäßig zu. 

ott danken wir ...

….dass Alina nun endlich Teil unseres 
Teams ist und Anfang Oktober starten 
konnte. 
...für den gelungenen Staff elgottes-
dienst mit der feierlichen Verabschie-
dung von MimÖ und Fanny, der Einset-
zung von Alina und der Begrüßung von 
Matthias.
… den genialen Bergsommer und die 
Jugendwochen, die für viele Kinder und 
Jugendliche zu einem Highlight des 
Sommers geworden sind.
… für den Jugo in Bernloch, der trotz Co-
rona stattfi nden konnte und ein schöner 
Abschluss des Sommers war .
…für die DV, die zwar digital - aber den-
noch mit großer Beteiligung stattgefun-
den hat.
… für jedes Mitglied unserer nun neu 
gewählten Gremien, die sich nun für die 
nächsten drei Jahre einsetzen werden, 
um die evangelische Jugendarbeit zu ge-
stalten.

ott bitten wir ...

… für alle Menschen die direkt von der 
Corona Epidemie betroff en sind, um An-
gehörige fürchten oder schon jemanden 
verloren haben.
… dass die nun wieder steigenden Co-
rona-Infektionszahlen keinen erneuten 
Lockdown zur Folge haben, sondern alle 
Menschen gemeinsam sich anstrengen 
um das noch zu verhindern!
… dass der Grundkurs trotz der Ein-
schränkungen aufgrund steigender Co-
rona-Zahlen für die jungen Mitarbeiten-
den zu einer erfolgreichen Zeit wird. 
… um Interessenten an unserer ausge-
schriebenen Stelle und dann eine Beset-
zung der Stelle mit einem zu uns passen-
den Kandidaten.
… für die kommenden Monate in denen 
es weiter gilt kreativ zu denken und die 
Krise auch als Chance zu nutzen.
… dass er den Verantwortlichen Weis-
heit gibt, wo es in der neuen Wahlperio-
de mit dem EJW hingehen soll und wel-
che Entscheidungen zu treff en sind.

GG
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as Anfang des Jahres noch unvorstellbar war, wurde im August Realität. Die 
SOLA konnten nicht stattfi nden und das erste Mal in der Geschichte unserer 
Jugendwerke wurde zu Beginn der Ferien kein großes Zeltlager aufgebaut, 

sondern enorm viel Material in den ganzen Kirchenbezirk ausgefahren. An fünf Orten 
fand gleichzeitig die Bergsommer Woche für jeweils 16 Kinder statt. Und das in drei 
aufeinanderfolgenden Wochen. Das Angebot wurde toll angenommen und sowohl 
Eltern als auch Kinder waren dankbar, dass es eine tolle Alternative zu den entfalle-
nen Lagern gab.
Im Vorbereitungskreis der Sommerlager wurde das Konzept für den Bergsommer 
erarbeitet. Vom EJW Land wurde dafür tolles Material und Videos für die Bibelarbei-
ten und Ideen für die Programmpunkte zur Verfügung gestellt. Und doch war dann 
jedes MA Team vor Ort für die konkrete Umsetzung verantwortlich. An dieser Stelle 
herzlichen Dank an diese taff en Viererteams in den Orten, die Gruppen-, Küchen- und 
Technikmitarbeitende in einem sein mussten.
Bei den Primetimes ging es um Jesusgeschichten auf, an und um Hügel und Berge he-
rum.  Die Anspiele wurden alle als Videos gezeigt, die in der Landesstelle produziert 
wurden. Vertieft wurde dann live vor Ort. Das bunte Programm reichte von tollen 
Hobbygruppen über Stadt- und Geländespiele bis hin zur Tageswanderung. So waren 
es geniale Wochen mit dem Bergsommer. Nur das Übernachten hat wirklich allen 
gefehlt...       Samuel Löffl  er

W

Bergsommer 2020
200 Jungscharkinder, 14 Orte, drei Wochen, 60 Mitarbeitende
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ieses Jahr wurde unser Sommerprogramm für Jugendliche, welches sonst 
als Zeltlager in Frankreich oder im Bus quer durch Europa stattfi ndet, zu-
rück zu uns in die Heimat verlagert.

In Grafenberg hat sich eine, in Lonsingen sogar zwei Gruppen in den Gemeindehäu-
sern zusammengetan und gemeinsam eine wahre „Sommerkrönung“ erlebt.
Durch die Nähe der Orte und wegen der Corona Aufl agen durften die Jugendlichen 
die Nächte dieses Mal Zuhause verbringen und wurden morgens mit einem Frühstück 
und dem ersten Stream des Tages willkommen geheißen.
Die Woche mit coolen Programmpunkten ganz unter dem Motto „alles isch stabil“ 
wurde nämlich dieses Jahr durch Challenges und zwei Livestreams pro Tag vom EJW 
Land abgerundet.
Das Programm bestand aus Spielen, Workshops, einem Lobpreisabend und einem 
Ausfl ug mit Burgen-hopping und Kanufahren.
Durch die etwas kleineren Gruppen als sonst, war auch immer wieder Raum für tief-
gründige Gespräche zwischen den Jugendlichen, ob mit oder ohne Mitarbeiter.
Wir durften wunderbar bereichernde Tage erleben und sind sehr dankbar, dass wir 
trotz der Umstände eine so tolle, neue Freizeit auf die Beine stellen konnten.
Ohne unser MIA Team und Raphael Haag, der im Hintergrund alles koordiniert hat, 
wäre das nicht möglich gewesen. An dieser Stelle also noch ein riesiges Danke! 

Fanny Staudinger

D

Die Sommerkrönung
Eine Woche Freizeitfeeling für Jugendliche an drei Orten
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tellt euch vor, es ist 2025. Un-
ser EJW BUM ist bekannt für 
eine gott- und beziehungsbe-

wusste Gemeinschaft. Ihr wisst vonein-
ander – was euch in den einzelnen Fach-
ausschüssen, Arbeitskreisen und Teams 
beschäftigt - aber auch was euch ganz 
persönlich bewegt. 
Ihr habt ein Netzwerk geschaff en, das 
euch nicht nur ermöglicht Kinder, Ju-
gendliche, junge Erwachsene und junge 
Familien auf vielfältige Weise zu errei-
chen, sondern das euch in eurem Mitar-
beitersein so miteinander verknüpft, das 
geistliche Gemeinschaft und Beziehung 
gelebt wird.

Als „Design-Team“ haben wir bereits für 
Anfang Oktober einen ersten Anlauf 
gestartet diese Vision mit euch zu ent-
wickeln und in die Tat umzusetzen. Wir 

haben uns nun jedoch auf das Wochen-
ende vom 26.-28. Februar 2021 verstän-
digt.
Unsere „Perspektiv Entwickler“ Mirjam 
Link und Christoph Schneider vom Lan-
desjugendwerk sind total gerne mit uns 
unterwegs und freuen sich sehr auf den 
Prozess mit uns. 

Wir als „Design-Team“ sind fest davon 
überzeugt, dass uns dieses Format hel-
fen wird mit euch allen gemeinsam 
weitere Perspektiven für unser EJW zu 
entwickeln, im Glauben zu wachsen und 
eine verbindende Gemeinschaft zu erle-
ben. Wir freuen uns sehr darauf und sind 
absolut „on fi re“ :-)

Bei weiteren Fragen wendet euch gerne 
an uns vom „Design-Team“
Marina und Martin Failenschmid, Corinna 
Junger, Joachim Roths, Tobias Schreiber 
und Thomas Traub

EJW MA Perspektiv-
wochenende
Aufgeschoben - nicht aufgehoben

S
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SOLA Mädchen Lottenhalde Eglingen 02.-11. August 2021  
SOLA Jungs Lottenhalde Eglingen 11.-20. August 2021 
Kids-Camp Schönbühl Irndorf  16.-23. August 2021 
 

Teenyfreizeit La Planée / Frankreich 30. Juli - 09. August 2021 
(Eine weitere Teenyfreizeit ist noch in Planung und wird über unsere Homepage veröffentlicht) 
 

Jetzt schon vormerken und ab dem 01. Dezember 2020 buchen!    

Die Freizeiten für deinen Sommer 2021... 

www.ejw-bum.de/freizeiten 

www.ejw-bum.de/freizeiten 
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Infos aus dem För-
derverein
Wandern trotz Corona...??!

itgliederversammlung:
Am letzten Samstag im Sep-
tember (26.09.20) fand vor der 

Online-Delegiertenversammlung die 
Mitgliederversammlung des Förderver-
eins im Gemeindehaus Münsingen statt. 
Im Bericht des Vorstandsteams wurden 
die Highlights der Vereinsjahres wie 
Wander-Wochenende, Nudelpartys und 
Kuhfl aden-Bingo thematisiert, ebenso 
wurde ein Beschluss zur Erhöhung des 
Mitgliedsbeitrags getroff en und die 
Verabschiedung unseres langsjährigen 
Vorstandsmitglieds Ulrike Baisch vorge-
nommen. 

DIY (do it yourself)-Wanderung statt 
gemeinsamem Wanderwochenende:
Leider fi el neben unserem Wanderwo-
chenende in Trieblings am Alpsee auch 
unsere ersatzweise geplante Sonntags-
wanderung den Corona-Umständen zum 
Opfer.
Wir möchten euch einladen, diese wun-
derschöne Wanderung selbständig zu 
machen. Die Tourenplanung fi ndet ihr 
unter https://www.komoot.de/tour/
r262043745?ref=atd oder durch abscan-
nen des QR-Codes.

Start ist am Pfulb Parkplatz in Lenning-
Schopfl och. Vom Wanderparkplatz folgt 
man dem asphaltierten Weg, der recht-
winklig von der Straße weg und in Rich-
tung Osten führt. Durch das Hasental, 
vorbei an einer Lösungsdoline (etwas 
abseits des Weges) gelangt man nach 
ca. 6 Kilometern weitestgehend asphal-
tierten Wegen an die idyllisch gelegene 
Quelle. Grillstelle und große Wiese la-
den bei wunderschönen Herbstwäldern 
zum Verweilen ein. Viel Spaß bei dieser 
Wanderung. Wir freuen uns von euch ein 
paar Wanderbilder zu erhalten.

100 Möglichmacher
Zusammen mit dem letzten DEINS Heft 
wurde die Aktion „100 Möglichmacher 
für die Jugendarbeit“ vorgestellt. Wir 
möchten hier 100 neue Mitglieder für 
den Förderverein gewinnen, die mit uns 
gemeinsam die wertvolle Arbeit unseres 
Jugendwerks in allen Arbeitsbereichen 
(u.a. „ERfahrBAR – Bike Academy“ und 
die Stelleanteile „Social Media“) unter-
stützen. Hier gibt es noch die Chance für 
jeden 20. Möglichmacher eine Jahres-
mitgliedschaft im Wert von 40,- EUR zu 
gewinnen. Also schnell über die Home-
page des Jugendwerks einen Mitglieds-
antrag ausfüllen und teilnehmen!

Was kommt?
Schon im Kalender eintragen:
08.-10. Oktober 2021 
Wanderwochenende im Allgäu

Grüße vom Vorstand des FöV

M



B LÄ S E R A R B E I T3 2

inen kleinen Lichtblick aus Sicht 
der Bezirksbläserarbeit gab es 
am 13. September: unter stren-

gen Hygienevorschriften durften die 
Chorverantwortlichen aus unserem Be-
zirk mit ihren Familien zum Chorverant-
wortlichen-Familientag in Westerheim 
zusammen kommen. Gemeinsam mit 
rund 70 Gottesdienstbesuchern feierten 
die knapp 20 Bläserinnen und Bläser mit 
Pfarrerin Cornelia Holder in der St. Ste-
phanus-Kirche einen festlichen Gottes-
dienst zur Jahreslosung 2020 aus Markus 
9,24: Ich glaube, hilf meinem Unglauben. 
Anschließend durften wir im Gemeinde-
zentrum in Westerheim unser Treff en 
mit einem gemeinsamen Mittagessen 
ausklingen lassen. Ich bin sehr dankbar 
für diesen kostbaren Tag und ich danke 
dem Posaunenchor Westerheim für sei-
ne herzliche Gastfreundschaft!

Wir hoff ten, dass nun bald ein Stück Nor-
malität einkehren würde und wir Posau-
nenchöre zumindest in eingeschränkter 
Form wieder tätig werden können, aber 
momentan nehmen die Einschränkun-
gen wieder zu. Es ist aber großartig für 
mich zu sehen, mit wie viel Kreativität ihr 
Chöre euch einbringt und es immer wie-
der möglich macht, Gottes Wort auch 
in diesen schwierigen Zeiten mit euren 

Instrumenten zu verkündigen. Lasst uns 
darum beten, aus dieser Krise gestärkt 
hervor zu gehen. Lassen wir uns nicht 
entmutigen!

Leider kann ich euch heute noch keine 
verbindlichen Bezirkstermine für 2021 
nennen – zu unsicher ist momentan 
noch, was möglich und was nicht mög-
lich sein wird. Ich hoff e sehr, dass unser 
Bezirks-Highlight, der Bezirksposau-
nentag am 20. Juni 2021 in Münsingen, 
stattfi nden kann.
Per Rundschreiben halte ich euch auf 
dem Laufenden, sobald Termine festste-
hen.
Ich möchte alle ermutigen, sich zu ei-
nem der Bläser-, Chorleiter- und Jung-
bläserleiterlehrgänge anzumelden, die 
unser Landes-EJW im Januar und Febru-
ar, wenn auch in eingeschränkter Form, 
wieder anbietet – weitere Infos fi ndet 
ihr auf der Homepage www.ejwue.de/
arbeitsbereiche/posaunen/

Seid in diesen Tagen behütet und ge-
segnet, und verbreitet speziell in der 
Advents- und Weihnachtszeit trotz aller 
Widrigkeiten die frohe Botschaft von 
Jesu Kommen auf unsere Erde.

Herzliche Grüße - auch im Namen meiner 
Stellvertreter Thomas Bosler und Kon-
rad Elsäßer und unseres Bezirksjugend-
beauftragten Dietmar Walter.

Euer Peter Mayer

Aus der Bläserarbeit 
im Bezirk
Lichtblick aus der Bläserarbeit

E
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Wir danken herzlich für die Unterstützung der evangeli-
schen Jugendarbeit in unserem Kirchenbezirk:

Der Albmetzger

Failenschmid GmbH 72813 St. Johann Gächingen · www.failenschmid.de

Da steckt mehr drin.
z.B.  Fleisch und Wurstwaren 
ohne Zusatz von Gluten- Laktose und Glutamat

HIER KANN MANN SICH 
RUHIG EINE SCHEIBE
ABSCHNEIDEN!

Die easySoft. GmbH ist als innovativer Anbieter von Systemen für Bildungs ­
management und Personal entwicklung etabliert. Ein ständig wachsendes Team mit 
derzeit über 80 Mitarbeiter/innen freut sich auf deine Bewerbung.

Starte mit uns neue Wege

Bewirb dich mit Foto  
und Lebenslauf über:  
www.easysoft.de/ 

karriere
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… wusstest du schon, dass
... wir für die FSJ Wohnung in Bad Urach eine gebrauchte Wasch-
maschine suchen? Wir würden uns freuen, wenn wir eine günsti-
ge bekommen könnten oder sogar eine als Spende erhalten.

… wusstest du schon, dass
... die Lagerhalle in den letzten 12 Monaten umgebaut wurde 
und jetzt wirklich super aufgeräumt ist und viel Platz hat? Für den 
großen Rasen um die Lagerhalle herum, suchen wir immern noch 
einen Rasentraktor, falls jemand einen abzugeben hat :-)

… wusstest du schon, dass
... man jetzt die Produkte im EJW Shop bestellen kann und so 
immer gut "EJW-mäßig" gekleidet zu den Veranstaltungen 
kommen kann. Natürlich kann auch für Weihnachten eingekauft 
werden. 

… wusstest du schon, dass
... für den Neubau der Geschäftsstelle des EJW, am Dietrich-
Bonhoeffer-Haus, schon der Rückbau begonnen hat und man 
sich bei Tobias Schreiber melden kann, wenn man helfen möch-
te. Der Baubeginn steht dann für die erste Jahreshälfte 2021 
an... wir hoffen es klappt.

… wusstest du schon, dass
... wir echt dankbar sind, dass wir sowohl Vorstand als auch BAK 
vollständig besetzen konnten, weil wir so motivierte und enga-
gierte Ehrenamtliche haben, die unser Jugendwerk gestalten 
möchten. 



Evangelisches Jugendwerk Bezirk Bad Urach – Münsingen

www.facebook.com/ejw.badurach.muensingen/
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@ejwbum

Vorstand:
Joachim Roths, Neuhausen
07123/958895
joachim.roths@web.de

Stellvertreter:
Martin Failenschmid, Engstingen

Rechner:
Sebastian Goral, Dottingen

Bezirksjugendpfarrer:
Tobias Schreiber, Bad Urach
tobias.schreiber@elkw.de

Bürozeiten:
Die Geschäftsstellen sind 
montags geschlossen. 
Di: 08:00 - 16:00 Uhr (Münsingen)
Mi: 08:00 - 12:00 Uhr (Bad Urach)
Do: 08:00 - 16:00 Uhr (Bad Urach)
Fr: 08:00 - 12:00 Uhr (Münsingen)

Es können gerne auch telefonisch 
oder persönlich, abweichende 
Termine vereinbart werden.

Impressum:
Herausgeber: 
EJW Bezirk Bad Urach-Münsingen
Redaktion: 
Samuel Löffl  er 
und verschiedene MitarbeiterInnen
Aufl age: 1500 Stück
Fotos: EJW Bad Urach-Münsingen

Geschäftsstelle Bad Urach:                         
Pfählerstraße 26 · 72574 Bad Urach                               
Fon 07125/309 33 80
Fax 07125/309 10 94
E-Mail: info@ejw-bum.de

Jugendreferenten:
Thomas Traub · 07125 / 309 33 81
thomas.traub@ejw-bum.de

Raphael Haag · 07125 / 309 33 82
raphael.haag@ejw-bum.de

Annika Strohmaier · 07125 / 309 33 85
annika.strohmaier@ejw-bum.de

FSJ:
Matthias Künstle · 07125 / 309 33 84
fsj@ejw-bum.de

Geschäftsstelle Münsingen:
Schillerstraße 27 · 72525 Münsingen
Fon 07381/3249 · Fax 07381/6653
E-Mail: info@ejw-bum.de

Jugendreferenten:
Alina Fröschle · 07381/32 49
alina.froeschle@ejw-bum.de

Samuel Löffl  er · 07381/32 49
samuel.loeffl  er@ejw-bum.de

Bankverbindungen:
Kreissparkasse Reutlingen
IBAN: DE89 6405 0000 0001 0094 33
BIC: SOLADES1REU

Volksbank Ermstal-Alb eG 
IBAN: DE95 64091200 0042 5120 00
BIC: GENODES1MTZ



www.ejw-bum.de

Wir sind  eins!


